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Hirſchberg, Donnerſtag den 24ten Juny 1819. 


Der 
Kohlenbrenner und der Müller.‘ 
(Fertſe tung.) 


— 


Wie mußte Fritz zu Muthe ſeyn, als ſeine Hand 
in der ihrigen lag, ihren ſanften Druck empfand, ſie 
ſo traulich vor ihm ſtund, ſo fromm ihm in's Auge 
blickte! „Ja ich verſpreche dir's“ — ſprach er: 
„o du koͤnnteſt einen Engel aus mir machen mit dei⸗ 
ner Holdſeligkeit.“ — i 

„Werde du nur ein guter Menſch!“ — ſprach 
hinter ihm eine ernſte Baßſtimme, „mit den Engeln 
hat's hier ſo leicht keine Noth!“ — Erſchrocken ſah 
Fritz ſich um, und erblickte einen alten eisgrauen, 
aber kerzengeraden langen Mann, ſchwarz angethan, 
wie ein Geiſt der Unterwelt, mit einem gewaltigen 
Schürbaume in der Hand. Aber feine Hand lag 
freundlich auf des erſchrockenen Jungen Schulter: 
„laß dir's ſchmecken, Burſche,“ ſprach der Alte gut: 
müthig, und bift du ſatt, jo danke Gott dafür!“ — 
So gieng er in's Häuschen, und die Tochter mit 
ihm. Staunend Koh Brit neben dem Brunnen. Der 
Rabe kam traulich zu ihm von feiner hohen Warte 
herabgeflogen, und paßte auf feinen Antheil, den er 
auch richtig erhielt. „Da! da! da!“ rief er dann 
und wann zwiſchen ein, und in dem vollen Herzen 
des verkappten Jungen wiederhallte es: „Ja! da, 
oder nirgends!“ Sorgfaͤltig packte er den Reſt ſei⸗ 


ner Speiſe zufammen; dankte mit manchem vergelts 


Gott! zum offenen Schiebfenſterchen hinein, und 
ſchied mit wunderbar regen ſich kreuzenden Empfin⸗ 
dungen. Kein Wunder, daß im Traume ihn lauter 
lachende Engels koͤpfchen umgauckelten, und er die 
prophetiſche Stimme aus den Wolken: da! da! da! 
immer in den Ohren hatte. - 


Aber — kommt guter Rath fonft über Nacht, 


fo, kamen Fritzen die Sorgen! Für fein Herz wußte 


er freilich genug von dem freundlichen Blondkoͤpf⸗ 


chen, obgleich er kaum den Taufnamen Marie aufge⸗ 
ſchnappt hatte. Alles andere was ſie betraf, war 
ihm durchaus unbekannt. Der alte Vater und die 


junge Tochter, die halbhochdeutſche Sprache, die 


fremdartige Kleidung, das fonderbare Gewühl der 
Thierwelt und die Wohnung des Koͤhlers — das 
alles war ihm ein Raͤthſel. Und wie konate er, wie 
durfte er das alles, was in ſeinem Herzen ſo leben⸗ 
dig ſich regte, feinem ſtrengen Vater offenbaren? 
ie ſollte er's wagen, ihm feine beſtimmte Abnei⸗ 
gung gegen den Drachen, der feine Schaͤtze huͤtet, 
eine Liebe zu dem, wahrſcheinlich armen, Koͤhler⸗ 
Mädchen zu erklären? Wo er feinen Schatz ſuchen 
ſollte, das hatte ihm die Stimme des gefiederten 
Propheten zwar 8400 aber war er ihm darum 
weniger ein Ungluͤcksvogel, wenn er über das wie 
ihn völlig im Dunkel ließ? — : 8 
Indeſſen war auf des Vaters Gebot zwiſchen 
Fritzen und der reichen Trine der Briefwechſel ziem⸗ 


lich lebhaft betrieben worden. Geſchenke würden 


(7. Jahrg. Ro, 26.) 


nem Kopfe diene: 


- 


. j 
egeben und genommen; bie Schlinge zog ſich im⸗ 
A er 1 armen Jungen Hals; immer nds 
her rückte das Ende der Friſt, die der Vater zuge⸗ 


mochte, und zuſehends dahinſchwand. a 

Jetzt kam ein Brief von ſeinem Vater. Der 
folgende Sonntag war feſtgeſetzt, Fritzen und feine 
Auserkohrne durch ein beſtimmtes Verſprechen auf 
immer zu binden, und eine Ehe zu ſtiften, dey wel⸗ 
cher der Klang der harten Thaler tauſend ſchmerz⸗ 
liche Seufzer uͤberſtimmen ſollte. — Jetzt galt es 
Biegen oder Brechen. Entweder mußte Fritz nun 
ſeinem Vater beſtimmt widerſtreben, und dadurch 
ſeinen unvermeidlichen Zorn auf ſich laden; oder 
gehorchen, alle feine ſuͤßen Wünſche und Hoffnun⸗ 
gen für immer aufgeben, und ſich ein glaͤnzen⸗ 
des, aber nichts deſtoweniger drückendes Elend be⸗ 
reiten. Laut gebot ſein Verſtand ihm Gehorſam ge⸗ 
gen den greiſen Vater, aber eben ſo laut widerſprach 
ſein Hunz Es entſtand aufs Neue in ſeinem Innern 
ein Kampf, den er nicht zu entſcheiden vermochte. 
Seine Natur unterlag, ein heftiges Fieber warf ihn 
aufs Krankenlager, und ſein Meiſter berichtete nach 
Hauſe, daß Fritz für jetzt nicht mitreiſen koͤnne. 
Allein dieſe Nachricht wirkte weder Schreck noch 
Mitleiden bey dem Vater, der immer in hellem 
Zorne aufloderte, wenn irgend etwas nicht nach ſei⸗ 
Er ſtampfte unwillig mit den 
Füßen, er ſchimpfte thoͤricht auf die Krankheit des 
Sohnes, und kam nicht zur Ruhe, bis er ſich ent⸗ 
ſchloſſen hatte, dennoch ſeinem Kopfe zu folgen, den⸗ 
noch an dem beſtimmten Tage hinzufahren, und die 
Sache auch ohne Fritzen abzuſchließen. Aus gerech⸗ 
ter Sorge für den alten Vater, der, zumal bey boͤ⸗ 
fer Raune, fo leicht die Pferde mißhandelte, und da⸗ 
durch ſich tauſend Gefahren ausſetzte, begleitete ihn 
der laͤngſt verheirathete ältere Sohn, und fie fuhren 
früh Morgens wirklich ab. — Armer Fritz! ie 
wird's dir gehen? Du wirſt wehrlos auf immer ge⸗ 
feſſelt! — 

(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 


— 
Haupt ⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus vaterländiſchen Blaͤttern.) 


England. i 
Der aus Frankreich verbannte General Savary ift 
unter einem fremden Namen in England angekommen. 
Dem Vernehmen nach wird unſere Regierung mit der 
Franzoͤſiſchen und in uebereinſtimmung mit den andern 


allürten großen, Mächten zweckdienliche Maaßregeln gegen 


die Barbaresfen ergreiffen. 

Am 7. Juni legte der Kanzler der Schatzkammer dem 
Parlamente feinen Plan vor, wodurch er das Deſickt zu 
decken gedenkt, was in dem dießiährigen Finanz: Etat ent⸗ 


f N 
ſtanden hatte, und Fritzens Angſt und Bangigkeit 
nahm dergeſtalt zu, daß er weder eſſen noch trinken 


seter, ein großer Plumpuddin 


15 n. Rach dieſem ſoll der ſinkende Fond 12 Millionen 
er 


keildiehen, 12 Mill. ſollen geliehen, und der Reſt durch 
hete Abgaben auf mehrere Artikel beigetrieben wer⸗ 
Die mehrzubeſteuernden Artikel ſind: Schaafwolle, 


ſuldndiſcher Brandtwein, Taback, Malz, Thee, Caffee, Ca⸗ 


cao un) Pfeffer. Die Oppoſitions⸗Parthei des Parla⸗ 
ments widerſetzte ſich heftig und wollte durchaus von Ab⸗ 
gabenerhbhungen und Darlehen nichts wiſſen. Die Der 
batten dauerten bis Nachts 2 uhr, 329 Stimmen waren 
für die Voeſchläge des Kinanzminifters, und nur 132 das 
gegen; ein entſcheidender Sieg der Miniſterial⸗Parthei. 
Ein bedeutendes jüdiſches Handlungshaus, Selig, hat 
feine Zahlungen eingeſtellt. Seit einer Woche ſind in 
London 40 Bankerotte vorgefallen. Mit den Handelsan⸗ 
gelegenheiten fieht es traurig aus. a 
Bei der jährlichen Kirmeß wird zu Paignton bei Er⸗ 
gebacken, zur Schau herum⸗ 
al und dem Volke zum Beſten gegeben, Der dieß⸗ 
jährige beſtand aus 400 Pfd. Mehl, 170 Pfd. Ochſenfett, 
140 Pfd. Roſinen und 240 Eyern, Der Wagen, worauf 
er lag, war mit 8 Ochſen beſpannt, und wurde von Schorn⸗ 


ſtelnſegerjungen, auf Eſeln reitend, begleitet. 


Beinen ae 
oktor Gall beſuchte das Irrenhaus in 
fragte einen Tollen: aber warum biſt du den e, 
sperrt? Du ſcheinſt mir ganz vernünftig, und ſch kann 
auf deinem Schaͤdel das Organ der Narrheit durchaus 
nicht entdecken. „Sie dürfen ſich gar nicht wundern, Herr 
e en hat mich in der Revo⸗ 
zuszeit guillottinirt, und mir herna mei 
Kopfe, einen andern aufgeſetzt.“ : * e 
Der Chef der Oneidas, der von Newpork zu Borbeaur 
angekommen, iſt ein Greis von 85 Jahren; von feinen 4 
Töchtern hat eine einen Franzoſen gehetrathet. Der Bar 
ter, der ſich Cornelius Salcouta nennt, ſpricht etwas eng⸗ 
liſch, und iſt ein Gheiſt, fo wie feine ganze Familie Er 
gas bie bar en am Niagara, wo er Anfkiprereined Stam 

on Wilden war, verlaffen, um feine Ki i 
ropa erziehen zu laſſen. 1 ane Kinde . er 

Frankreichs Marine zählt gegenwartig 2 i 
fahrzeuge, worunter 48 Einienfaife und Fr ee 
ır Linienſchiffe und 4 Bregatten find auf den Werften. 5 

ä Vermifhte Nachrichten. 

u Dresden wurde am 10, Juni die Wermähtin 
der Prinzeßin Joſephe, jüngften Tochter des Prinzen We 
imilian, Herzogs zu Sachſen, mit dem Könige von Spa⸗ 
nien, bei Hofe feierlich declarirt. Der Koͤnigl. Spani⸗ 
ſche Bevollmächtigte und Grande, Marquis von Ceralbo 
wurde um 12 Uhr im Königl. en, abgeholt, 
hielt um die Koͤnigl. Braut feierlich an, und erhielt das 
Jawort des Königs, des Vaters und der Prinzeßln. Nach 
erfolgter Declaration wurde ein Gourſer unverzüglich nach 
Madrit abgeſchickt. Dem Vernehmen nach erfolgt die Ab⸗ 
reiſe der Prinzeßin im 3 (Marie Joſephe Amalie 
ift geb. den 6. Dec. 1803, folglich 15 ½ Jahr alt. Fer⸗ 
binand VIL. König von Spanien, iſt ged. den 14. Dctob, 
1784, und zum zweiten Male Wittwer.) 


— — 
l Geboren. N 
(Hirſchberg.) D. 30. Mai, Frau Seilermſtr. Schu⸗ 
wardt, einen Sohn, Joh. Pre D. 5. Juni, dean 
Schenkwirth Zimmer, einen S., Job. Cakl Heinrich. — 
Ei 13 Frau . — 5 . Ottilie Pauline 
ane. — D. 6., Frau Deftillat, Franke, ein h 
Alexander Albrecht Moritz. he 3 


I 


> 


Nutte, einen S. 
(Greiffenberg.) Den 19. Juni, Frau Kaufmann 
Müßigbrodt, eine T., — D. 14, Frau Horndrechsler Gräff, 


eine T. 3 u 
(Goldberg.) D. 30. Mai, Frau Tuchſcheerer Leis⸗ 
nerigg, einen S., — D. 3. Juni, Frau Tuchm. Gralom, 
einen S. — D. 6., Frau Tuchm. Hincke, eine T. — D. 
8., Frau Tuchm. Steinberg, einen S. — D. II., Beau 
Sattler Zeiſig, eine T., — D. 13., Frau Schornſteinfeger 
Forſter, eine T. — D. 14., Frau Tuchſcheerer Kadach, 
eine T., — D. 19., Frau Backer Paͤtold, einen S., der 
bald wieder ſtarb. re 
(eieb eh DO. 36. Mai, Frau Tiſchlermſtr Bren⸗ 
del, eine T., Joh. Hedwigis Eliſab, — D. 24., Fr. Kaufm. 
Knobloch, eine X., M 


oſeph. 5 
AScretbe re u.) D. 4, Juni, Frau Cantor Frölich, 
einen S., Friedrich Benjamin Theodor, 


Getraut. 8 
(Hirſchberg.) D. 2. Juni, Johann Anton Müller, 
Scharfrichter, mit Joh. Mar. Agnes Krutitſchka aus Ober⸗ 
Weckersdorf in Böhmen, — D. 15, der ae 
x Benedict Reimann in Krummolſe bei Liebenthal, mit 


gfr. Anna. Joh. Sommer dus Grunau. 


8 Ge ſt or ben. 
(Bir erg.) D. 16. Juni, Hrn. Puſchmann, Bür⸗ 
ger u. Brauers Nerf Sohn, Bier ET 
— D. 12, Pr Chriſt. Gottl. Schädel, r 
macher wie auch Aelt. d. I. Zunft, 60 J. — D. 18. 
Joh. Chriſt. Böhmer, Burger u. Schneider wie auch Ar⸗ 
men Vogt, 66 J. — D. 10., Mſtr. Ehriſt. Ehrenfr. Jent⸗ 
ſches, Maurer und Schieferdecker, Tochter, Carol. Hen⸗ 
riette Math., 27 W. — D. 19., weyl. Hrn. Härningks, 
ew. Hofrichters u. Hofſiskals in Cüſtrin hinterl. Frau 
ittwe, Carol. geb. Godecke, 56 Jahr. — D. 24: M 
Carl Wilh., Sohn des Hrn. Acciſe⸗Einnehmers Zingel, 
5 M. 6. T. — D. 1. Juri, Joſephe Charl, Chriſt., Toch⸗ 
ter des Toͤpfers Johann Scholz, 10 J. 6 Mon. 
(Landeshut.) D. 7. Juni, Wilhelm. Emilie Aug., 
jüngſte Tochter des Hrn. Goldarbeiter Schulze, 3 M. 5 K. 
— D. 9., Aug. Carol. Paul., jüngſte Tochter des Böcker 
Siegmund, 3 W. — D. 16., Frau Kurzkraͤmer Morhardt, 


2 (Friedeberg.) Den 8. Juni, Wllh. Henr. Tochter 
des Handelömann Scholz, 14 W. — D. 9., der Grünzeug: 
Händler Vogt, 57 J. } 

(Liebentbal.) D. 14. Juni, Frau Apotheker Schnee⸗ 
delbach, geb. Baumert, an gänzlicher Auszehrung, in ei⸗ 
nem Alter von 52 Jahren 3 Mon. 


: ungtädsfilte 
Den 24. Mai ertrank zu Liebenthal in einem Waſſer⸗ 
behälter die Tochter des buͤrgerl. Bädermftrs, Bernard 
Hubrich, Namens Agatha, in einem Alter von 2 Jahren 3 
Mon.; welche, aller angewendeten Rettungsmittel ohnerach⸗ 
tet, nicht wieder zum Leben gebracht werden konnte. 
Am 14. Juni c, Abends um halb 9 Uhr wurde das 
Botrwerk Hayn, zu dem Domin. Buchwald gehörig, dur 
| einen Blitzſtrahl angezündet, wo denn auch, trotz aller Hölſe, 
das Geſindehaus mit der Schafferwohnung, die Stallun 
nebſt zwey Scheunen gänzlich niederbrannten, das Vie 
aber von dem dortigen Schaffer glücklich gerettet wurde. 
Durch dieſe teeur Pflichterfüllung für die Herrſchaft ver⸗ 
ter derſelbe aber alle ſeine Habſeligkeiten im Feuer. 


ar. Joſ. Thereſia Ehriſt.— D. 18. 
255 Fr. Väckermſtr. Hubrich, a S., Joh. Auguſt 


gluͤcklichſten Gatten. 


ger n 


>> — 


* 


8272 (tanbtstut.) d. 13. Jun, T Freu Schneidermſte. ENTE Anzeige in Warmbrunn. 


Am 21. Juny früh um 6 Uhr entſchlummerte nach 
giährigem großen Leiden an einer unheilbaren Bruſt⸗ 
krankheit, und zuletzt 12 wöchentlicher Niederlage, 
zwar nicht ohne wehmäthigen Rückblick auf unſere 


noch lebenden 5 Kinder, welche zum Theil noch ſehr 


vieler mütterlicher Pflege bedürfen, auch in ruhiger 
Ergebung in Gottes weiſen Willen, ſanft zu einem 
beſßern Leben, meine treue Ehegattin, Frau Anna 
Roſina Reißig geb. Hubrig, in einem Alter von 43 
Jahren 6 Mon. Die reinſte, zaͤrtlichſte Liebe, Ihe 
recht religioͤſes Gefuͤhl und der eic Sinn fuͤr 
een und ſtillen Frieden, welcher in Ihrer 
eele wohnte, machten mich 22 Jahre hindurch zum 
Auch der groͤßte Familien⸗ 
Kummer und ſchwere Druck der verlebten verhaͤng⸗ 
nißvollen Zeiten vermochten nicht unſere Zufrieden⸗ 
heit zu ſtoͤhren. f Ra \ 
Allzuſehr fühle ih, wie gaͤnzlich das Gluͤck mei⸗ 
nes irdiſchen Lebens zerſtoͤrt, und was mir und mei⸗ 
nen noch unerzogenen Kindern der unerbittliche Tod 
gerauvt. Wer ein fühlendes Herz bat, und eheli⸗ 
ches Glück in dem Maaße kennt, wie mich es meine 
ſeelig entſchlafene Gattin kennen lehrte, wird meinen 
und meiner Kinder unbegränzten Schmerz billigen, 
Denn nichts iſt vermögend eine fo tiefgeſchlagene 
Wunde einigermaßen zu heilen, als die frohe Hoff⸗ 
nung — Wiederſehn, ja Wiederſehn! N 
Car! Reiſſig, Buchbinder⸗Mſtir., 
nnebſt Kindern. 


Todes ⸗ Anzeige. 


Den 12. Juni ſtarb zu Schildau die daſige Hebs 
amme Frau Anna Maria verehel. geweſene Siegert 
geb. Hertrampf, in einem Alter von 63 Jahren, 
nachdem ſie 25 Jahr in den Gemeinden Eichberg, 
Boberſtein und Schildau ihrem Berufe treu und ges” 
wiſſenhaft vorgeſtanden, und waͤhrend der Zeit 1100 
Kinder zur Welt gefoͤrdert hatte. 


Thränen, die um Dich gefloſſen, 
Werden Dir zur Wonne ſproſſen, 
Wenn die einſt den Dank Dir weihn: 
Die durch Dein raſtlos Bemühen . 
Sind zu dieſer Welt gediehen, 

Und ſich ihres Lebens freun. 


Sanfte war Dein Lebensende: 
Hobſt mit Dank die müden Hände 
Zu dem Gott der Liebe auf. 
Sanfte ruh' im Schooß der Erde! 
m fir 1 San Cr werde ; 
ort belohnt Dein Pilgerlauf. 
Vügetlauk. uur. 


g i 
(Bekanntmachung.) Das aud No. 799 hieſelbſt gelegene, auf 136 Rthlr. ab te Haus des 
berſtorbenen Kaufmann Trebitz fol in Termine — 30 geſchabte d 
; > g nee e e d. J. 
entlich verkauft werden. erg den 6. May 1819. 
. 0 Königl. Preuß. Land. und Stadt⸗Gericht. 
[[ Bekanntmachung.) Das sub No. 418 hieſelbſt gelegene, auf 138 Rthlr. abfchägte Na 
laß des Chriſtian Thaͤsler gehörige Haus ſoll in Termine. gene, auf 138 Hätte, zum Rad 
3 den zten November d. J. 
Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den sten May 1819. 
l N ö Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das sub No. 
154 hieſelbſt gelegene, auf 1031 Rthlr. abgeſchaͤtzte, dem Tiſchler⸗Meiſter Kade zugehörige Haus in 
Termino f den 3. Auguſt d. J. g 
als dem einzigen Biethungs⸗ Termine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 23. April 1819. 
Königl: Preuß. Land» und Stadt⸗ Gericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Sand: und Stadtgericht fol das sub Mo, 708 bie» 
ſelbſt gelegene, auf 57 Rihlr. 8 Gr. abgefhäste, dem Mae ohl zugehörige Haus in Termino 
1 2 den 10. Auguſt d. J. f 
als dem einzi er eee Öffentlich verkauft werden. 
- irſchberg den 7. May 1819. f 
: Hirschberg 4181. Brent. Land: und Stadt » Geridt. 


(Bekanntmachung.) Da ſich zu dem Waarenzurichter Büttnerſchen Haufe No 546, hierfelbfl, 
welches auf 308 Rthlr. 10 Sgr. taxirt worden, in dem am igten April c. angeſtandenen Licitations⸗Termine 
kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo iſt ein neuer Termin 8 

0 8 3 30. Juni d. J. 
angeſetzt worden. rſchberg den 23. April 1819. 5 

0 Königl. Jeu . Land» und Stadt⸗ Gericht. 

77T7Brefanntmabung.) Zum Öffentlichen Verfauf des sub No. 937 Hiefelbft gelegenen Ghrilian 
Ghrenfried Heifmannfipen | auſes iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf ä * 
Hirſcht den 2. Auguſt d. J. 
angeſetzt worden. irſchberg den 19. May 1819. 
sei Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


—— — m — — 


(Bekanntmachung.) Das Chriſtian Gottlieb Böhmeltfche mit der Backgerechligkeit verſehene 
Auenhaus ſub No. 32. in Arnsdorf Hirſchbergſchen Kreiſes wird auf den Antrag eines Realglaubigers auf 
den 22. Juni 1819 Nachmittags 2 Uhr in der Gerſchts-Canzley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den verkauft. Kaufluſtige werden daher zum Geboth eingeladen. Hirſchberg den 5. Januar 1819. 

i Das Patrimonial: Gericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft Arnsdorf. 
(Zu vermieten) find Mitte Septembers im Hinterhauſe des Kaufmann Liebig in No. 4, vier 
Stuben auf Einem Flur, nebſt Speifegewölbe und Küche, 2 Kammern, 1 Holzſtall, ein Antheil am Keller, 
und ein Pferdeſtall zu 3 Pferden. 


(Lebewohl.) Bey meiner Abreiſe nach Königsberg in Preußen ſage ich allen meinen geehrten 
Freunden und Freundinnen das herzlichſte Lebewobl. Beſondern Dank denjenigen, die ihre derzliche 
Theilnahme bey meiner Ankunft allhier fo liebevoll bewiefen, und empfehle mich und meine Familie‘, 


fernerhin zum geneigteſten Andenken. Hirſchberg den 27. Juny 1819. 
ee J e Br e, . Doctor Michaelis, geb. Bach. 


(Theater.) Heute Donnerſtag den 24. Juni zum Erftenmal: Das Schloß Paluzz! oder die 
Schreckens nacht, großes Schauſp. in 3 Aufz., von Caſtelli. — Freytags d. 25., der Wafferträger,, 
ed. die 2 gefahrvollen Tage, Oper in 3 Aufz., die Muſik iſt von Cherubini, — Sonnt. d. 27. zum 
Erſtenmal, die geheimnißvolle Macht, großes Schauſp. in 5 Aufz., vom Verfaſſer des Abällino, 
in Manuſcript. 8 f „ allet, 


Rebſteinem Nacht rage, 


25 Nach ter a 


zu No, 26, des Boten aus dem Rieſengebirge 1819. 


(Wohithätigkeits Anzeige.) Für die Abgebrannten zu Militſch find ferner bis heute bey 


mir eingegangen: 5 N 
Von Herrn Juſtjz⸗Commißarius Woit 2 Rthlr. Cour., — von Hrn. Apotheker Tſchoͤrtner 1 Kthlr. 
Cour., — von Den. Friedr. Baumert 2 Rthlr. Cour., — von Fr. E. B. 2 Rthlr. Cour., — von Fr. 
G. 3 Souveraͤnd'er, — von Fr. K. S. 2 Rthlr. Cour., — von Hrn. H— n 1 Rthlr. Cour., — von 
Fr. H. 10 Sgr. Cour., — von Hrn. C. F. L. 20 Sgr. Cour., — von Hrn. J. 1 Rthlr., — von un: 
bekannter Hand 1 Rthlr. 20 Sgr. in ſaͤchſiſchem Gelde, — von unbekannter Hand ein vernaͤhtes Paͤckt⸗ 
chen Sachen, überſchrieben: ein ſehr kleiner Beitrag für die armen Abgebrannten zu Militſch, von 
jemand ohne Namen „ von Fr. K. L. 2 Kthlr. Cour., — von einer Frau aus Steinſeiffen durch 
Hrn. Diac. Havenſtein ao Sgr. Cour. — Summa in Gelde 20 Rthlr. 15 Sgr. Cour. 
Ich werde dieſe mir anvertrauten wohlthätigen Gaben, dem Auftrage gemäß, befoͤrdern, und den Gebern 
lohne der Dank der Unterſtützten. Hirſchberg den 22. Juny 1819. 5 
! Bürgermeiſter Müller. 


(Edictal. Citation.) Hermsdorff u. K. den 29. April 1819. Nachdem über den Nachlaß 
des verſtorbenen Gaſtwirth Johann Joſeph Davied in Warmbrunn, Concurs eröffnet worden, fo werden 
von dem unterzeichneten Gerichts-Amte alle diejenigen, welche an den Nachlaß einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monathen vom 24. Map c. angerechnet, ihre Forderungen zu 
den Acten anzuzeigen, auf jeden Fall aber in dem . 

a auf den 25ften Auguſt c. f 
angeſetzten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine Vormittags 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, 
— . für den erforderlichen Fall die Herren Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Tietze und Juſtiz⸗Commiſſarius 
— liquidiren, und ſodann das Weitere zu gewärtigen, und zwar bei Vermeidung der Ausſchlie⸗ 


ßung von der Maſſe. 5 n N 
Reichsgräflich Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 

Anzeige.) Eine noch in gutem Zuſtande ſich befindende Baude ſteht ſogleich bey Getſchel Gfogner 

zu verkaufen, wo auch das Nähere zu erfahren. x 

(Anzeige.) 75 Stück gemaͤſtete Schöpfe ſtehen bei dem Domino Altkemmnitz zum Verkauf 


(Anzeige.) Ich bin willens mein allhier am Markte gelegenes Wohnhaus, worin 4 Stuben, 5 
Kammern, 2 Keller und 1 Gewölbe, nebſt Pferdeſtall und 40 Scheffel guten, groͤßtentheils ſchon beſaͤeten 
Acker, ſogleich um 3300 Rıhlr. Cour. aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige koͤn⸗ 
nen das Nähere allein bey dem Eigenthümer, dem Handelsmann Schoͤbel, erfahren. 5 

Schmiedeberg den 9. Juny 1819. f 5 
— —— — ́— —ͤ!yꝓ)— — ——ä— b T— — ꝗͤꝓ Lb,,‚..— — ———— 

(Anzeige.) In Folge meiner Bekanntmachung wegen Beſetzung einer dieſe Johannis offen werden. 
den Beamten Stelle haben ſich zu derſelben mehrere ſehr geſchickte und fähige Deconomen gemeldet, aber 
nur einer konnte ſolche erhalten. Ich erlaube mir daher, die reſp. Herren Gutsbeſitzer ergebenſt zu erſu⸗ 
chen, ſich auch in diefen Angelegenheiten gefalligſt an mich zu wenden, und ſich zu überzeugen, daß, da 
auf diefe Art die offen gewordenen und offen werdenden Stellen mit mehrerer Aus wahl als auf einem an⸗ 
dern Wege beſetzt werden koͤnnen, dadurch der Zweck, ein recht tuͤchtiges Subject zu erhalten, wohl am 
erſten erreicht werden, dürfte. . a 8 5 

Verſchiedene, ſowohl kleine als große Capitalien koͤnnen zum Aus leihen gegen pupillariſche Sicherheit 
nachgewieſen werden. N 


Ein halbbedeckter leichter zweyſitiger Wagen zum Zurückſchlagen, ſowohl ein- als zweyſpaͤnnig zu 


ebrauchen, iſt aus freyer Hand billig zu verkaufen. a 
9 chen, 0 Commißions⸗Comptofr von C. F. Lorentz in Hirſchberg. 
(Vermiethung.) Zwei Stuben nebſt Zubehör find zu Michael oder auch früher an eine flille Bas 
milie zu vermiethen beym Seiffenſieder Exner auf der Langgaſſe. 8 


t in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, in der hieſigen Amts⸗Canzellei zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 


(Anzeige) Ganz friſch geſchoͤpfter Flinsberger und Salzbrunmift wieder angekommen, und ſowohllin 
ganzen Kiſten als auch in einzelnen Flaſchen bei Eudesunterzeichnetem zu haben. 

Frrſchen Cudower Brunnen bin täglich erwartend. Die thoͤnerne Flaſche Salzbr. koſtet incl. Fl. 7 Gr. 
Mze., wofür 2 Gr. Pfand bei der Zurückgabe der Fl. wieder zurück erſtattet wird. Die gläferne Fl. Salz 
brunn koſtet mit Fl. 8 Gr. Mze., wofür bei Ablieferung der Fl. 3 Gr. zurückgegeben werden. Die Flins⸗ 
berger Flaſche koſtet 6 Gr. Mze., wofür 3 Gr. 6 Pf. zurückgegeben werden bei Ablieferung der Flaſche. 

Carl Ludwig Heyden, vor dem Langgaſſenthore. 


(Zu vermietben) ift auf der Fudengaffe bei Unterzeichnetem eine Stube, nebſt Kammer als 
Holzſtall, und kann zu Johanni ſchon bezogen werden. a Mentler. 


(Anzeige.) In der Nacht vom 28. bis 29. May find mir aus meinem Schlachthaufe durch gewalt⸗ 


: ſamen Einbruch geſtohlen worden: 1.) ein großes geſchlachtetes Schwein, 2.) circa 30 Pfund Schmeer und 


4.) joe Schlachtmeſſer, wovon das eine mit weiß und ſchwarz boͤrnerner Schale, das andere aber mit 
gewoͤhnlicher Birnbaumſchale verſehen war. Wer etwa zur Wiederhabhaftwerdung dieſer geſtehlenen Sa⸗ 
chen behilflich ſeyn koͤnnte, erhält unter Verſchweigung feines Namens 4 Rthlr. Cour. Belohnung. 

Cammerswaldau den 6. Juny 1819 Ehrenfried Ilgmann, Fleiſchermeiſter. 


(Anzeige) Da ich in meiner entlegenen Wohnung in verſchiedenen Artikeln wenig Abnahme finde 
fo bin ich geſonnen, mein Waaren lager, beſtehend in Band, Flor, einigen ſeidnen Wagren, Strümpfen, 
Handſchuen und Blumen, gegen gleich baare Bezahlung, ſowohl einzeln als Porthieenweis, unterm Eins 
kaufs preiß zu verkaufen; ſollten Kaufluſtige ſich finden, bitte ich felbige, ſich von früh 9 Uhr bis Nachmits 
5 N f Frau Jacobi, am Ringe. 


Tn eige.) Ein großer Fleiſcherhund hat ſich bey mir eingefunden; der Eigenthümer defjelben 
kann ihn in Schoͤnau bey dem Fleiſcher⸗Meiſter Ceh abholen. 


(Eitteratut.) Bei Carl W. J. Krahn in Hirſchberg hat fo eben die Preſſe verlaſſen und ift 


um 2 Gr. Cour. zu haben: , 
Predigt über Tit. 2, 7— 8. 
Was itzt und immer das e ee Geiſtlichen fer? 


in der Kreis⸗Synode zu Loͤwenberg 
K. E. G. Heinrich, Paſtor zu Spiller. 


Den Synoden der evangel. Kirche iſt befonntlid von der hohen Behörde ein Entwurf zu einer 
neuen Kirchen Ordnung mitgetheilt worden, über welchen fie ihr Gutachten abgeben ſollten. Der 
Herr Verfaſſer hielt daher, als Einleitung zu der Berathung darüber, dieſe Predigt. Selbige im 
Druck erſcheinen zu ſehen, iſt ein ſchaͤtzbares Geſchenk für die criſtt. Gemeinden. Manche voreilige 
Gerüchte über die neue Kirchen- Ordnung haben Vorurtheile veranlaßt, zu deren Berichtigung etwas 
beizutragen, verdienftlih if. Da dieſe Predigt beſonders den Zweck hat, ſich über das aus zuſprechen, 
was die evangel. Geiſtlichkeit zum Ziel ihres Beſtrebens macht, und als die alleinigen Mittel, daſſelbe 


zu erreichen, anerkennt; fo wird jeder Leſer hier eine oͤſſentliche Erklärung finden, die geeignet iſt, 


jenen wichtigen Gegenſtand aus einem richtigern Geſichtspunkt anzuſehen. — 
— — —— — — — — — — — ann) 
Getreide Markt Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 


Den 17, Juni 1819, Höchſter. Mittler. Niedrigſter. Den 19. Juni 7919. Pöchfter. Mittler. Niedriger. 
Silbergr. 
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Weiſfer Weiten „ 175 170 160 Weiſſer Weisen 4 + 1 6 0 1 5 0 1 4 0 
Gelber Weizen 1 4 5 1 3 5 125 Gelber Weizen 12 5 115 1 0 8 
Roggen 1 0 8 100 96 Noggen 98 9 2 | 86 
Gerſte * 80 7 6 7 2 Heid. 6 8 6 4 6 0 
oer 60 Dale ei 56 55 | 5 4 
Erbſen r a; 0 0 


Diefe Nochenſchrift erſcheint alle Donnerflage In der Buchbcvchtref bei Garl . J. Nrapn auf der vanfıln Burggaft. 


